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Berlin, Wien, 04. Juni 2024. Zur anstehenden Europa-Wahl vom 6. bis 9. Juni hat das Forum Nachhaltige 

Geldanlagen e.V. in Zusammenarbeit mit seinen Mitgliedern und der Österreichischen Gesellschaft für Umwelt 

und Technik (ÖGUT) eine Prioritätenliste für die kommende Legislaturperiode der Europäischen Union verfasst. 

Das neue EU-Parlament und die neue EU-Kommission werden in einer für die Sustainable Finance 

entscheidenden Phase ihre Arbeit aufnehmen. Es gilt nun die Kohärenz der EU-Regulatorik zu gewährleisten 

und den Rechtsrahmen für nachhaltige Finanzen gewinnbringend zu modifizieren. 

 

Seit dem Aktionsplan für Sustainable Finance wurde viel erreicht  

 

In den vergangenen sechs Jahren ist seit dem Aktionsplan für Sustainable Finance ein umfassender 

regulatorischer Rahmen erschaffen worden: unter anderem wurde eine Taxonomie inklusive detaillierter 

technischer Kriterien entwickelt, die überarbeitete CSRD wird gegenwärtig in nationales Recht umgesetzt und 

die Entwicklung der Offenlegungsverordnung (SFDR) hat dazu geführt, dass Finanzmarktteilnehmer von 

8- -Produkten  sprechen. Bei der Fülle und Geschwindigkeit dieser Entwicklungen ist es nicht 

verwunderlich, dass nicht alles perfekt ist.  

 

6 Eckpunkte für eine erfolgreiche Anpassung der bestehenden EU -Regulatorik 

 

In Anerkennung der Leistung des scheidenden EU-Parlaments und EU-Kommission haben FNG und ÖGUT 6 

Eckpunkte für eine erfolgreiche Anpassung der EU-Regulatorik zusammengetragen: 

 

  

 

 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

Verena Menne, Geschäftsführerin des FNG, fasst zusammen: «Das scheidende Parlament und die Kommission 

haben den Grundstein für die Gesetzgebung im Bereich nachhaltiger Finanzen gelegt. Ich bin überzeugt davon, 

dass wir die bestehenden Probleme der Regulatorik überwinden können. Die Aufgabe des künftigen 

Parlaments und der Kommission wird es sein, angesichts der aufkommenden Frustration jetzt nicht 

aufzugeben, sondern die Umsetzung weiter voranzutreiben und Kohärenz innerhalb der Regulierung zu 

schaffen.»   

 

Monika Auer, Generalsekretärin und Geschäftsführerin von ÖGUT, ergänzt: «Wir müssen das Rahmenwerk für 

nachhaltige Finanzen vorantreiben, damit wir mehr Kapital in die Transformation unserer Wirtschaft lenken 

können, um den Klimawandel, den Verlust der biologischen Vielfalt und soziale Fragen anzugehen. Hierfür 

müssen wir die Dynamik der nachhaltigen Finanzwirtschaft aufrechterhalten!» 

 

Eine ausführliche Erläuterung der Prioritätenliste ist hier einsehbar. 

 

Das FNG und ÖGUT sind Forumspartner, um sich gemeinsam für mehr Nachhaltigkeit im Finanzsektor 

einzusetzen. Das Forum Nachhaltige Geldanlagen e.V. (FNG), ist der Fachverband für Nachhaltige Geldanlagen 

https://www.forum-ng.org/de/presse-und-medien/pressemitteilungen-und-statements/artikel/gemeinsame-pressemitteilung-von-fng-und-oegut-das-momentum-nutzen-europa-wahl


in Deutschland, Österreich, Liechtenstein und der Schweiz, und repräsentiert rund 200 Mitglieder, die sich für 

mehr Nachhaltigkeit in der Finanzwirtschaft einsetzen.  

Die Österreichischen Gesellschaft für Umwelt und Technik (ÖGUT) ist eine unabhängige Non-Profit-

Organisation, die sich seit fast 40 Jahren für eine nachhaltige Ausrichtung von Wirtschaft und Gesellschaft 

einsetzt. Als Plattform für diese Entwicklung vernetzt die ÖGUT mehr als 130 Organisationen und Institutionen 

aus Wirtschaft, Verwaltung und Umwelt.  

 

 

Kontakt FNG 

Elisabeth Mende  Referentin für Kommunikation  presse@forum-ng.org 
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Kontakt ÖGUT 

Katharina Muner-Sammer, ÖGUT, Sustainable Finance, Katharina.muner-sammer@oegut.at  
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